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1. Aufstellung des Bebauungsplanes 
Der Rat der Stadt Uslar hat den Bebauungsplan Nr. 70 „Lohbusch“ aufgestellt. Dieser 
wurde mit Bekanntmachung am 27.07.2001 rechtsverbindlich. 

 
 
2. Ursache der Richtigstellung 
 

Der Bebauungsplan „Lohbusch“ wurde nach der Urschrift im Maßstab 1 : 500 erstellt. Die 
vom Vermessungsbüro angefertigte Planungsunterlage hatte einen ungewöhnlichen 
Maßstab, der zu der Annahme verleitete, sie sei im Maßstab 1 : 1000. Das Planungsbüro 
hat in dieser Annahme die Unterlage digital auf den Maßstab 1 : 500 vergrößert und 
darauf den Bebauungsplan erstellt. Somit sind die festgesetzten Flächen und Grenzen im 
Maßstab 1: 500 maßgenau eingetragen, während die Unterlage diesem Maßstab nicht 
entspricht. Da die Abweichung nicht gleich augenfällig ist, wurde der Mangel erst bei der 
Vermessung des Straßenkörpers bemerkt. 

 
 
3. Rechtliche Beurteilung 

Mit der Richtigstellung der Urschrift durch einen neu gezeichneten Bebauungsplan wird 
das geltende Recht nicht geändert. Die Verkehrsflächen, die überbaubaren Flächen und 
die Grünflächen sind nach den festgelegten Maßen unverändert übernommen worden. 
Die bauliche Nutzung und die textlichen Festsetzungen sind beibehalten worden. Damit 
ist der Planungswille des Rates der Stadt Uslar nicht verändert worden. 

Für die Öffentlichkeit, die Behörden und die Träger öffentlicher Belange war die Über-
tragbarkeit der Planung in die Örtlichkeit möglich, da die Gebietsbegrenzung des Plan-
gebietes sich weitgehend auf vorhandene Grenzen bezieht, die auch weiterhin ein-
gehalten werden. So wird durch die Richtigstellung der Planunterlage kein Flurstück mehr 
oder weniger beplant. Die durch den bisherigen Bebauungsplan gegebene Information ist 
somit für die Öffentlichkeit, die Behörden und die Träger öffentlicher Belange ausreichend. 
Ein erneutes Aufstellungsverfahren bzw. ein verkürztes Verfahren ist in diesem Fall nicht 
notwendig 

 
 
4. Notwendigkeit der Richtigstellung 

Wenn der Bebauungsplan den Planungswillen des Rates ausreichend darstellt und die 
Öffentlichkeit wie auch die Behörden und Träger öffentlicher Belange den Planungswillen 
erkennen und umsetzen konnten, drängt sich die Frage auf, ob dann eine Richtigstellung 
notwendig ist. 

Der Bebauungsplan setzt Flächen und Grenzen fest, die nicht im Detail bemaßt sind und 
erst durch Abgreifen ermittelt werden müssen. Durch die vermessungstechnische 
Bescheinigung, die für diesen Plan nicht gegeben werden durfte, wird der Plan zu einem 
Problem. Architekten wie Bauleute dürfen auf die Angaben der Bebauungspläne ver-
trauen und fehlende Maße abgreifen oder als Kontrollmaße nehmen. Dies ist bei diesem 
Plan nicht möglich und führt somit in die Irre. Es besteht auch nicht immer die Möglichkeit, 
auf dieses Problem im Bauamt der Stadt hinzuweisen. 

Um Fehlinformationen durch den vorliegenden Bebauungsplan zu vermeiden, wird die 
Urschrift durch eine neue Planzeichnung richtig gestellt. 



5. Auswirkungen auf die Ausgleichsberechnung     Rechnerische Bilanzierung: 

 

Bestand Neuplanung 
Biotoptypen Fläche (m²) 

alt           neu 

Wertfaktor Flächenwert 

alt           neu 

Biotoptypen Fläche (m²) 

alt             neu 

Wertfaktor Flächenwert 

alt           neu 

Mesophiles Grünland 13.581 17.842 2 27.162 35.684 Nettobauland (9.317) (12.907)    
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Bestandsflächenwert Planungsflächenwert 

 

Planungsflächenwert – Bestandsflächenwert = 9.123 (alt)  = 13.503 (neu) Defizit 

 

 

Bei einer ökologischen Aufwertung von Ackerland (1 Werteinheit) in einen wertvollen Biotopkomplex (4 Werteinheiten) 

würden rund 3.000 m² (alt) 3.380 m² (neu) an externer Ausgleichsfläche benötigt, um das Defizit zu beheben. 
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Wie aus der Bilanzierung der Bestands und Ausgleichsbewertung hervor geht, hat das 
Kompensationsdefizit zugenommen. Dies steht im Zusammenhang mit der Zunahme der 
gesamten Plangebietsgröße. Wenn nun in der bisherigen Begründung die Argumentation 
dahin geht, dass durch Nichtberücksichtigung der Gestaltung der Hausgärten das Defizit 
ausgeglichen wird, so trifft dieses Argument auch bei dem vergrößerten Defizit zu, da in 
diesem Fall die Hausgartenflächen im gleichen Verhältnis zugenommen haben, für die die 
textlichen Festsetzungen eine Bepflanzung festgesetzt haben. 

Es wird festgestellt, dass durch die Richtigstellung der Planzeichnung und der Flächen-
werte der Eingriff weiterhin ausgeglichen bleibt. 

 
 
6. Örtliche Bauvorschrift 
 Die Örtliche Bauvorschrift ist von der Richtigstellung der Planzeichnung nicht betroffen. 
 
 
6. Städtebauliche Werte 

Plangebietsgröße 1,545 ha (alt) 2,0292 ha (neu) 

Bruttobauland 1,545 ha (alt) 2,0292 ha (neu) 

Fläche für Ausgleichsmaßnahmen 0,315 ha (alt) 0,3666 ha (neu) 

Verkehrsflächen 0,298 ha (alt) 0,3719 ha (neu) 

Nettobauland 0,932 ha (alt) 1,2907 ha (neu) 
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